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G e s e l l s c h a f t s s c h r i f t e n . 

Nova Acta physico - medica Academiae Cae-
i0-reae Feopoldino-Cai-ohnae naturae curioso-
rUrn. T o m i X V T . pars pr io r et a l te ra . Vral is laviae 
e t Bonnae 1832 et 1833- Für die Akademie i n 
l a d U a r d W c b e r ' s Buchhandlung i n Bonn. ) 9?7 S. 
l t [ gr . n. ( B e s c h l u s s . ) 

Veber einige Fßanzen aus den Gattungen 
Agave und- Fourcroya, von D r . J . G . Z u c c a -
f , n i . M i t 4 Steindrucktafeln. Tab. X L V l i l — L I . 
Pag. 661. 

Die beiden genannten Gattungen s i n d unter den 
^onocotyledoncn , wie Melocactus unter den D i c o -
ty'edonen, die einzigen, deren oft Jahihunder te 
dauernde Existenz nur die Vorberei tung einer e i n -
*'§en Biüthenperiode i s t , nach deren Vol lendung 
das Indiv iduum abstirbt, wie bei den Insecten auf 
den lang andauernden Larvenzustand das ephemere 
^aseyn des ausgebildeten Thieres folgt. H iezu trägt 
% v°hl die ungemein seltene E n t w i c k l u n g von Seiten-
Knospen bei diesen Gewächsen b e i , was von d r r 
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dichtgedrängten Stel lung ihrer Blätter, die auch bei 
andern Pflanzen die E n t w i c k l u n g acksclständigcr 
Knospen mehr oder weniger hemmt, herzurühren 
scheint. Im natürlichen .Systeme dürften sie nach 
des Verf . Ansicht eine eigene Fami l ie zwischen den 
Bromeliaccen and J I.'imodoracccn ausmachen. 
Me inung S p r c n g e T s , B a r t l i n g ' s 11. A . , welche 
beide Gattungen i n E i n e vereinigten , tritt ilcr \ , - t '• 
nicht be i , indem er ihre Charactcrc folgcndcrnias-
seil festsetzt : 

Fourcroya. Per ianth ium superum , hexapeW' 
l u u i , l u b o ' n u l l o . Stamina e. f u n d o floris, a petah* 
l i b e ra , basi aequo ac S ty lu s valde incrassala, a i i ' e 

unlhesin crccla ( i ndusa ) . 
Agave. Per ianthium superum , basi tubulosum« 

sex-par l i lum. Stamina tnbo corollae aflixa , acq" c 

ac S ty lus filiformia, ante anlhcsin inl lexa (exserta)" 
Beiläufig w i rd bemerkt , dass h i e r , wie bei de» 

meisten L i l iacecn die an der Narbe offene Höhlung 
des Griffels sieh nach unten in drei Höhlen theilti 
welche in die Fächer des Fruchtknotens auslaufen" 
D i o abgebildete Fourcroya longaeva, welche von 
H r n . Baron v. K a r w i n s k i auf den Hochgebirgen 
der mexicanischen Prov inz Oaxaco, Q — 10000 F u s S 

über d e m Meere entdeckt wurde , zeigt einen 40 ~" 
, 50 Fuss hohen S tamm, an dessen Gip fe l erst d i " 

B l i i lbenkrone erscheint, ans der sich die mit unzähl' 
baren weissen Blumen bedeckte Rispe a u c h noch 39 
— 40 Fuss hoch erhebt. Bitter Tradi t ion der E i ' 1 ' 
gehonten zu Folge soll die Pflanze 400 Jahre ***** 
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clioj-i , bis s ; c z n r Blüthe gelangt. In der sehr aus-
bihrl irhen Beschreibung derselben macht der Ver f . 
«'icdci ho l t auf den wichtigen Umsland aufmerksam, 
Gass fast alle gewöhnlich als zweifächerig heschrie-
WITen An lhereu v i e r f i chc i ig und die Fächer paar­
weise so genähert s ind , dass.. je zwei an der z w i ­
schen i h n e n befindlichen Zw ischenwand der Länge 
l a c h einklappig aul 'rt issen, und so wie zwei K l a p ­
pen eines einziaen Faches erscheinen. Ebenso s ind 
alle bisher als einfärherig angegebenen An lheren 
Zwei fächer ig . Ausser der genannten Pflanze sind 
111 eh beschrieben: Agave lurida Alt-, bei welcher 
der Ver f . eine interessante Tafel über die tägliche 
Vfachslhuniszuiiahme des ßliilhcnslannncs bis zur 
Entwick lung der Aeste und eine v o r l i cl l l iclic: A b b i l ­
dung n i l l b e i l l , Agave pdlalorutn Zucc... A. fiele, 
riicanlha Zucc., A. macioacantha, A. pitgioni-
jormis Zucc., A. Karwtntkü Zucc. und A. 

striuta Zucc. 
De llydnora. Auctore E r n c s t o M e y e r , 

D r . C u m t abu l i s 1. Tab . L V I I I et L I X . p . 773. 
E i n s eh r wichtiger Beitrag zur genauen K e n n t ­

niss einer höchst merkwürdigen Pflanzengaltiing, die 
»cit T h u n b e r g keine nähere Erklärung fand. De r 
Verf . sali sich durch von O r r g e im südlichen A f r i ka 
gesammelte Exemplare ihrer beiden Arten in den 
Stand gesetzt, dieselben vollständig und in allen V e r -
hällnisscn zu untersuchen, und den Bau ihrer Blüthe 
nnd F i - n c h l ins hellste L i c h t zu setzen. Daraus er ­
gibt s i c h nun folgender Charactcr : 
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Hydnora Thunb. (Aphy le ia L i n n , apud Acbar.) 
Flos magntis solitarius carnosus. Per ianthi i cxtus ver-
rucoso- lepros i tubus germini adnatus, l imbus tnpar-
litus (rarius quadripart i lus) , laciniis apice vel serius, 

Ve l nunquam secedcntibus, ad latera echinatis, i n W 
pulvinal is . Slamina epigyna numerosa (circiter ter 
y ig iu l i qua luor ) , persistentia, filamenlis in annuluW 
carnosum tr i lobum connatis, antberis lotis adnaW 
ditbecis introrsum sulcum medium versus dehiscen-
tibus. Stigma magnum pulv ina lum trianguläre t r i -
sulcum. Germen periantbio adnatum, ovariis tribu» 
coadunatis, uni loculare. Ovu la placentae cominunl 
sub stigmate suspensae adnata (vel innata?). Bacca 
subglobosa corticata, cortice ad basin circumscisso, 
polysperma. Semina minuta albuminosa. 

Im natürlichen Systeme reiht sich diese Gattung 
zunächst den Asarineen a n , w ie der Ver f . mi t vielen» 
Scharfsinne nachweist. 

lieber die Spaltöffnungen auf [den Blättern 
der Proteaceen, von D r . H u g o M o b ] . M i t 2 
Steindrucktafeln. Tab . L X et L X I . p. 701. 

De r Ver f . wurde zu den hier mitgetheilten U n ­
tersuchungen durch die von einigen Phytotomen, 
und neuerlichst selbst von R o b . B r o w n verthei-
digte Ansicht , dass die Spaltöffnungen auf den Pro-
tcacccn mit einer Membran geschlossene Drüsen seyen, 
veranlasst. E r f and , „dass diese Organe bei den 
genannten Pflanzen w i r k l i c h eine Ocffuung besitzen, 
dass die um diese Oefinung angelagerten, mit feinen 
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Körnern erfüllten Z e l l e n , wie bei den ü b r i g e n G e ­
wächsen die äussere Begränzung einer im Pa r en -
chyine d e s Blattes befindlichen und mit den Inter-
c e l h i l u r g ä n g e n des Mcsophyl lums in Verb indung sie­
benden Höhle b i l d e n , dass die Spaltöffnungen der 
V e r s c h i e d e n e n Gattungen der Proleaccen nicht sowohl 
" n Baue d i e s e r wesentlichen Thei le , ' als vielmehr i n 
der verschiedenen Bi ldung der die Spaltöffnung umge­
benden r.pidermiszellen von e i n a n d e r abweichen, dass 
ferner ihre Lage, b e i n a h e nur m i l Ausnahme der i n 
Vertiefungen gruppenweise zusammenliegenden Spalt­
öffnungen, wie bei den Blättern der Monocotyledonen, 
paral el mit der Längenrichtung des Blattes ist , oder 
wenigstens nur einen kleinen W i n k e l mit i h r bildet. ' ' 
Dieses w i r d sodann bei den einzelnen Gattungen 
"och näher nachgewiesen, und durch sehr v o r z ü g ­

liche Abbi ldungen anschaulich gemacht. V o n grosser 
VVichtigkeit ist die noch am Schlüsse der Abhand­
lung ausgesprochene Ansicht des Ver f . , d a s s die I n -
terecllulargänge aller ausgebildeten Thei le der F f l an -
Z e n Lu f t f ü h r e n und durch die Höhlen in den Blät­
tern so wie durch die Spaltöffnungen mit d e r A tmos­
phäre i n direcler Verb indung stehen. A u f d i e s e Weise 
ergibt sich f ü r den Pflanzcnkörper ein ähnliches ver ­
zweigtes Alhmungs - System , wie w i r es bei den I n -
»ecten gewahren. E i n Zusammenhang zwischen den 
SpaltöfTnnngcn und den S iralgefissen, denen die 
"»eisten Phyto lomcn ausschliesslich die Funct ion des 
Alhmcns übertrugen, findet nicht statt. 
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F l o r e n . 
Nürnberg, im Ver lag des Heranagehera: Deutsch­

lands Flora in Abbildungen nach der iY f l< u r 

mit Beschreibungen von Jakob Sturm u. s. >v-
1. A b t b l . 57 — ÖOles Heft, lö i l l . Knp f . und eben 
so viele Textbläller i n 12. Dürnberg I S 3 2 . 

Dass dieses dem deutschen Fleisse Ehr e b r in ­
gendes W e r k bereits bis zum ÖOslen Hefte vorge-
schr i l len ist, wodurch nahe an tausend naturgetreue 
Darstellungen phanerogamischer Pflanzen Deutsch» 
lands geliefert worden s ind , mag als ein unzweideu­
tiger Beweis von dcrZwcckni iss igke i l 11ml der lirauch-
barkeit desselben sowohl als von der Theilnalinie, 
die es bei den Botanikern gefunden ha t , abgeben» 
w ie es denn auch mit vol lem Rechte von allen 
Schriftstel lern unsrer Zeit geachtet, mid in allen 
einschlagenden W e r k e n , oft mit unverkennbarem 
L o b e , c i l i r t w i r d . W i r dürfen desshalb auf die 
Wich t i gke i t desselben um so mehr hindeuten, als 
w i r Hoffnung haben, dass es dereinst noch von den 
Söhnen des trefllicben Autors forlgesetzt, ein vol len­
detes Ganze darstellen w i r d , wie kaum eine andere 
Nat i on aufzuweisen haben dürfte, so wie es dciiu 
auch niemals , nach Maasgabe der vorliegenden 
U e f l e , an thätigen Mitarbeitern fehlen w i r d . 

Das 57sle Heft ist abermals der Gat tung CareX 
gewidmet und enthält, folgende A r t en : 1) Carex ne> 
morosa Rebent. 2) C. vulpina L. 5) C. divulsn 
Good. 4 ; C . grypos Schk. 5) C. acuta L. 0) 
C . ericetorum Poll. 1) C. Jlava L. 8) C. Oe­
der i Retz. Q) C. extensa Good. 10) C. fuind 
Host.) 11) C.umbrosaHost. 12) C. Ilornschuchian* 
Hp. C. fulva Good. 14) C. Pscudocy-
perus h. 15) G secalina TJ'ahlb. iQj C. am-
pullacea Good. 

Unter dieser Anzah l sind einige wieder 11m so 
interessanter als sie deutliche Bi lder von nahe ver­
wandten A r t en darstellen und deren Bang als wirk­
l iche Spccies ausser Zwei fe l setzen, woh in z. ß. die 
C . nemorosa neben C. vulpina, so wie die v ie l -
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fältig verkannte C divulsa gehören. Eeben so zweck­
mässig stehen C. fulva und llornschuchiana neben 
einander, a n d e r e n Verschiedenheit man jetzt u m 
so weniger zu zweifeln Ursache haben dürfte, als 
die letzlere A r t auch schon früher erkannt und von 
DeC. als C. Hostii, von S m i t h aber als C. speiro-
slacliya bestimmt worden ist. 

Das 5ü*le H e l l enthält eine treffliche A u s w a h l 
V o n Veron ica-Ar l en , die der kenntnissreiche H e r r 
F i e b e r in Prag n a c h lebenden Pflanzen meister­
haft zergliedert u n d gezeichnet hat , nämlich: \) 
Peronicu serpyllifolia L. 2) V. bellidioides L. 
3) V. icutellaia L. a.) V. officinalis L. 5) V. 
^onlana L. <}J V. Chamaedrys L. 1) V. urti-
caefolia Jacq. Q) V. latifolia Ait. Q) V. pro-
slrata L- 10) V. dentata Schm. II) V. arvensis 
L. 12. V. acinifolia L. lö) V. praecox All. 
14) V. agrestis L. 15) V. opaca Fries. l6) V. 
polita Iries. 

Vollständige Zergl iederungen, nicht j i u r der 
eharactci istischen Blüthen - und Fruchl the i le son­
dern a u c h vielfältige • Umrisse verschiedener Platt­
b i ldungen, ersetzen vol lkommen was den gan­
zen Pllunzen i m nolhwcndigcn verjüngten Maasstabc 
an Deutl ichkeit abgehen möchte. Niemand w i r d 
ein solches B i l d betrachten , o h n e sich zugleich eine 
V o l l s t ä n d i g e und sichere Kenntniss derP i lanze selbst 
zu e i g e n gemacht zu haben, was insbesondere bei 
den n e u aufgestellten Arten Verconica polita und 
opaca Fries., bei V. acinifolia und praecox be­
lehrend seyn dürfte. 

Das 5Qstc l ie f t b i e t e t uns wieder einen schä-
tzenswerlhen The i l der e b e n so seltenen als n i ed l i ­
chen Alpcnpflänzchcu dar , von welchen die höchst 
interessante IP'ulfenia, d i e s e , d e m Andenken unsers 
trefflichen Kärnlhiscben Alpenbesteigers gewidmete 
merkwürdige Pflanze, an d e r Spitze steht. De r 
Inhalt ist nämlich folgender: \) Wulfenia carin-
thiaca Jacq* •%) Saponaria Ocymoides L. Z) 
Ütcllaria bulbosa IVulf. a,) Agrimonia Eupa-
toria L. 5) Agr. Agrimonioides L. 6) Ranun-
culus ophioglossifolius Vill. l) R. Thora L. 
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8) R- auricomus L. Q) R. cassubicus L- lO) 
Cytisus capitatus L. Ii) C. austriacus L. iV 
C. supinus Jacq. 13), Cajanus argenteus DeC 
14) Achillea moschata. 15) A. tomentosa L. 
10. A. nana L. 

D e r u n t e r N r o . 9. vorgeste l l te Ranunculus 
cassubicus dür f te n u r A b a r t v o n R. auricomuS 
s c y n , da die ächte n u r i n P r e n s s c n , b e i D a n z i g o« 
ä. a. O . v o r k o m m e n d e P f l anze dieses N a m e n s gänzlich 
u n g e t h e i l l e B lätter besitzt . D i e Auto r i t ä t Achillea 
moschata so l l te v i e l m e h r W u l f e n als J a c q u i n 
z u g e s c h r i e b e n w e r d e n , w e l c h e r a l le P f l a n z e n des 
A p p . F l . A u s l r . gel iefert hat . 

H a b e n w i r u n s b e i m 5 p s t c n H e f t e der F r e u d e 
über d ie n i e d l i c h e n A l p e n p f l a n z e n übe r l a s sen , so 
w i r d sie be i D u r c h s i c h t des uOsten uns t r e i t i g n o c h 
e r h ö b e t , i n d e m d ie ganze R e i h e n f o l g e aus Drabett 
besteht , e i n e r G a t t u n g , d ie e b e n so se l ten« als n i e d ­
l i c h e , ja merkwürdige u n d lange n o c h n i c h t v o l l ­
ständig e r u i r t e F o r m e n darb ietet . D i e s e s i n d , l) 
Dr. Zahlbruckneri Host. 2) Dr. aizoides L. 3) C 
Dr. ujjinis Host. 4) Dr. elongata Host. 5 ) Dr. 
lasiocarpa Rochl. (~>) Dr. Sauteri Hp. 1) Dr. 
Spitzeiii Hp. 8) Dr. eiliata Scop. Q) Dr. steh 
lata Jacq. 10) Dr. tomentosa TVahlb. ix) Dr. 
frigida Sauter. 12) Dr. Johannis Host, 15) Dr. 
muralis L. 14) Dr. nemoralis Ehrh. 15) Dr. 
contorta Ehrh. lO) Dr. confusa Ehrh. 

A l l e r d i n g s dür f ten die v i e r e rsten A r t e n n o c h 
e i n e r w e i t e r n B e o b a c h t u n g z u i h r e r u n b e s t r i t t e n e n 
Selbstständigkeit v e r d i e n e n , da k a u m n o c h cha rac te -
r i s t i s che U n t e r s c h e i d u n g s z e i c h e n w a h r z u n e h m e n s i n d . 
A u c h Dr. Spitzetii ist z u n a h e m i t Dr. Sauteri 
v e r w a n d t , als dass w i r sie fü r w i r k l i c h e A r t e r k e n ­
n e n k ö n n e n . E n d l i c h s ind Dr. contorta u n d con­

fusa w o h l bloss n u r d u r c h m e h r o d e r w e n i g e r Be ­
h a a r u n g ausgeze ichnet . Indessen müssen w i r de r 
Me i s t e r scha f t S t u r m s i n D a r s t e l l u n g a l l e r d ieser 
G e m ä l d e v o l l e G e r e c h t i g k e i t w i e d e r f a h r e n lassen, 
d i e be i d e n D r a b e n u m so ausgeze i chne te r i s t , als 
d i e A b b i l d u n g d ieser G e w ä c h s e i h r e r K l e i n h e i t w e ­
g e n i n na tü r l i che r G r ö s s e statt f inden k o n n t e . 
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